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1 Jänner Die Gehälter der Angestel l ten im Innen

dienst der Versicherungswir tschaft werden mit 

1 Jänner um 3,5% plus 60 S erhöht ; dies entspr icht 

einer durchschni t t l ichen Steigerung von 3,9%. Die Ar

beitszeit wurde bereits Anfang Oktober 1986 auf 

38,5 Stunden pro Woche verkürzt Die Bankangestel l 

ten erreichen mit 1 Jänner eine Erhöhung der Gehäl

ter um 3,2% pius 40 S; dies ergibt im Durchschni t t 

eine Steigerungsrate von 3,45% Die Wochenarbei ts

zeit wi rd am 1 September 1988 auf 38,5 Stunden her

abgesetzt . Die Texti larbeiter vereinbaren mit 1. Apri l 

eine Erhöhung der Kol lekt iwert ragslöhne um 3,5%, 

die Ist-Löhne werden um 2,8% angehoben 

12. Jänner Im Europäischen Währungssystem (EWS) 

werden einige ECU-Leitkurse neu festgesetz t : DM 

und hol ländischer Gulden wer ten um 3%, der belgi

sche und der luxemburgische Franc um 2% auf Alle 

anderen Leitkurse bleiben unverändert. Die Oester

reichische Nationalbank erklärt, am bisherigen Schil

l ing-DM-Kurs festzuhalten 

23 Jänner, Die Deutsche Bundesbank senkt den Dis

kont- und den Lombardsatz um je 1/2 Prozentpunkt. 

Die Oesterreichische Nationalbank folgt diesem 

Schri t t im gleichen Ausmaß, sodaß der Diskontsatz 

nun 3 1 / 2 % und der Lombardsatz 5% beträgt. Für jenen 

Teil der Refinanzierung aus Wechselrediskonten und 

Lombarddar lehen, der 70% des ausnützbaren Refi

nanzierungsplafonds übersteigt, wird wie bisher ein 

Zuschlag von 1 Prozentpunkt auf die beiden genann

ten Zinssätze eingehoben. Gleichzeit ig n immt die Na

tionalbank den Zinssatz für kurzfrist ige Offenmarkt

geschäfte um % Prozentpunkt auf 4 1 / 2 % zurück 

1. Februar Die österre ichischen Banken senken die 

Zinssätze für Spareinlagen um 1/4 bis !4 Prozentpunkt. 

Der Eckzinssatz (für Spareinlagen mit gesetzl icher 

Kündigungsfr ist) beträgt nun 3 1 / 4% (bisher 3 1/ 2%). Kre

ditzinssätze werden selektiv um 1/4 Prozentpunkt ver 

mindert (die Prime Rate sinkt auf 8%%), doch bleiben 

Privatkredite davon ausgenommen 

25 Februar: Der Natäonalrat beschließt das 1 A b 

gabenänderungsgesetz 1987 Es sieht vor allem die 

Abschaf fung des erhöhten Mehrwertsteuersatzes f ü r 

best immte Waren vor (Pelze, Schmuck, Fotowaren, 

Parfümeriewaren u. a.). Nur Fahrzeuge unter l iegen 

weiter dem erhöhten Satz von 32% Die Mineralöl

steuer für verbleites Benzin wi rd um 30 g je Liter und 

für unverbleibtes Benzin sowie Diesel um 10 g je Li ter 

erhöht Diese Best immungen des 1. Abgabenände

rungsgesetzes 1987 treten am 1 April in Kraft 

26 März Der Nationalrat beschließt das Bundesf i -

nanzgesetz 1987. Der Bundesvoranschlag sieht G e 

samtausgaben von 509,6 Mrd.. S und Gesamteinnah

men von 398,5 Mrd S vor, Das Bruttodefizi t beträgt 

111,1 Mrd S, das Nettodefizi t 74,7 Mrd. S. 
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